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Kolumne Garten

Meine Mission: Mehr Freude an gesundem Grün
Liebe Gartenfreunde,

es ist wieder Frühling, und wir alle freuen 
uns auf eine schöne Zeit im Garten. Der 
milde Winter und die ungewöhnlich hohen 
Temperaturen zum Jahresanfang haben uns 
einen schönen Vorgeschmack auf die kom-
mende Gartensaison gegeben. Leider hat 
der milde Winter auch ein paar unliebsa-
men Gartenbewohnern nicht so zugesetzt 
wie gewünscht. Zahlreiche Schädlinge ha-
ben den Winter gut überstanden und be-
drohen unsere Blütenpracht.

Wer Rosen hat, der 
kennt sie sicher: die 
Blattlaus. Die Pflan-
zensauger, die auch 
Pflanzenviren über-
tragen, können ei-
nen beträchtlichen 
Schaden anrichten. 
Besonders Rosen 
sind dabei aktuell 
gefährdet, aber 
auch alle anderen 
Pflanzen sind in 
Gefahr. Dabei ist es 
wichtig, schon auf 
erste Anzeichen zu 

reagieren, denn Blattläuse können sich sehr 
schnell vermehren und verbreiten. Im Prin-
zip gibt es zwei natürliche Wege, um gegen 
Blattläuse vorzugehen: Als Hausmittel zei-
gen seifige Lösungen, mit denen die Pflan-
zen besprüht werden, sehr gute Erfolge. Die 
andere Option sind der natürliche Feind der 
Blattlaus, wie z.B. der Marienkäfer. Hier kann 
man gezielt Larven kaufen, um gegen die 
Blattlaus vorzugehen. Wenn die natürlichen 
Mittel nicht helfen, gibt es auch eine Rei-
he von Pflanzenschutzmitteln. Es ist dabei 
allerdings unbedingt notwendig, sich von 
einem Profi beraten zu lassen, denn viele 
dieser Mittel haben unerwünschte Neben-
wirkungen.

Generell gilt bei Schädlingen: Zeit ist ein 
entscheidender Faktor! Denn je schneller 
ein Schädling bekämpft wird, desto weniger 
Schaden kann er anrichten. 

Das gilt z.B. auch für die Rhododendron-Zi-
kade, die ihre Eier zum Überwintern in die 
Knospen der Pflanzen legt. Die befallenen 
Knospen sind jetzt an der schwarzen Fär-
bung zu erkennen. Wichtig ist, diese zu 
entfernen und im Hausmüll - und nicht auf 
dem Kompost - zu entsorgen. Und im Som-

mer, wenn die Zikaden sich auf den Pflanzen 
ausbreiten, können sie mit geleimten Gelb-
tafeln eingedämmt werden.

Sie sehen, es gibt viele Möglichkeiten, sich 
auf natürlichem Wege vor Schädlingen zu 
schützen. Dabei hilft es, sich über die Schäd-
linge und die betroffene Pflanze genau zu 
informieren, um die richtigen Maßnahmen 
zu treffen. In vielen Fällen geht dies sehr 
gut ohne den Einsatz chemischer Mittel. 
Ihr Gärtner gibt Ihnen gerne noch weitere 
Tipps zu Thema.

Ich wünsche Ihnen einen tollen Sommeran-
fang,

Ihr Markus Vondenhoff
Richten auch Sie Ihre Fragen an den Gärt-
nermeister unter: 	 
>> www.vondenhoff-garten.de

Eine tolle Sassion

Nach Karneval ist vor Karneval
Wie in jedem Jahr ist die KG Hooreter Jonge 
1956 durch die gut gefüllten Säle gezogen 
und haben ihr Programm präsentiert. Die-
ses wurde vom Publikum gut aufgenom-
men und mit viel Applaus belohnt. 
Die Galasitzung war gut besucht und ein 
voller Erfolg – dank der tollen Programm-
punkte und der Stimmung des Publikums. 
Präsentiert wurde sie von dem neuen Vize-
präsidenten Bernd Görgens, der erstmals 
in dieser Position nicht nur die Sitzung mit 
Bravur geleitet hat, sondern auch bei allen 
weiteren Auftritten überzeugen konnte. 
Ebenso war die Kindersitzung ein Erfolg. Ein 
Nachmittag mit vielen schönen Auftritten, 
die die Kinder und Eltern oder Großeltern 
genießen konnten. Das Spielen kam dabei 
auch nicht zu knapp.

Die neu gebildete Kinderabteilung hat in 
ihrer ersten Session ihre Sache mehr als gut
gemacht – vor allem das neue Kindermarie-

chen Celina Braun.
Die Hooreter Sternchen glänzten 
wie immer mit ihrem Garde- und 
Showtanz. Aus den zu Anfang sü-
ßen Mädels sind nun temperamentvolle, 
hübsche Damen geworden, die mit ihrem 
Können und Ausstrahlung überzeugen. Es 
ist immer wieder eine Augenweide ihnen 
zuzusehen.

Die große Marie Lorena Thoma zeigte, wie 
von ihr gewohnt, eine temperamentvolle 
und zugleich graziöse Leistung mit akroba-
tischen Elementen und sehr viel Charme, 
eben ein Augenschmaus. 

Haaren hatte einen tol-
len Kinderprinzen, der 
seine Sache mit Bravur 
gemeistert hat.
Es gab einen sich wirk-

lich anzuschauen lohnenden Karnevalsum-
zug, für welchen sogar ein Musikcorps aus 
Berlin anreiste. Viele Karnevalswagen und 

schöne Fußgruppen verschönerten diesen 
Umzug. Sogar das Wetter hat an den Karne-
valstagen mitgespielt. 
Nach Karneval ging es für die Kinder und 
Jugend der KG erst einmal weiter. So sind 
sie in diesem Jahr zum zweiten Mal auf der 
„EUREGIO“ aufgetreten. Ende März ging es 
dann noch zu einem letzten Freundschaft-
sturnier, welches erfolgreich beendet wer-
den konnte. So haben sich die Sternchen in 
ihrer Altersklasse im Garde- und Showtanz 
jeweils einen guten Platz und Lorena in ihrer 
Altersklasse sogar den 1. Platz ertanzt. 
Voller Zuversicht blickt die KG nun auf die 
kommende Session. Es gibt viel zu tun, die 
Vorbereitungen sind bereits im Gange und 
umso mehr freut sich die KG Hooreter Jonge 
dem Haarener Volk einen Prinzen für die 
Session 2014/15 präsentieren zu können. 
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